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Erzählungen verstehen

Zusätzliches Material zu Modul 4, „Krabat“

  

Die Abschnitte (a) bis (c) (Text 8) stammen aus Otfried Preußlers Roman „Krabat“. Arbeitet mit eurer 
Sitznachbarin/eurem Sitznachbarn.

1.	 Lest zuerst Text 7 noch einmal. 

2.	 Bringt die Abschnitte (a) bis (c) aus dem Roman in die richtige Reihenfolge. 

3.	 Ordnet zu: Welchen Zeilen im Theatertext (Text 7) entsprechen die Abschnitte (a) bis (c) im 
Romantext?

Roman „Krabat“ Theaterstück „Krabat“

Abschnitt (a) Zeile  bis   

Abschnitt (b) Zeile  bis   

Abschnitt (c) Zeile  bis   

4.38

Text 8:

Otfried Preußler
Krabat. Der Roman 

(a)
Der Meister erhob sich, sein Schatten fiel auf den Jungen.
„Seit einem Vierteljahr“, sagte er, „bist du nun auf der Mühle, Krabat. Die Probezeit ist bestanden, du 
bist kein gewöhnlicher Lehrjunge mehr – du sollst fortan mein Schüler sein.“
Damit trat er auf Krabat zu und berührte ihn mit der linken Hand an der linken Schulter.
Ein Schauder durchrieselte Krabat, er spürte, wie er zu schrumpfen anfing: sein Leib wurde klein und 
kleiner, es wuchsen ihm Rabenfedern, ein Schnabel und Krallen. Zu Füßen des Meisters hockte er auf 
der Schwelle, er wagte nicht aufzublicken.
Der Müller besah ihn sich eine Zeit lang, dann klatschte er in die Hände, rief: „Husch!“
Krabat, der Rabe Krabat, breitete folgsam die Schwingen aus und erhob sich zum Flug. Ungelenk 
flatternd, durchmaß er die Kammer, umschwirrte den Tisch, streifte Buch und Totenschädel.
Dann ließ er sich bei den anderen Raben nieder und krallte sich an der Stange fest.
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(b) 
Der Meister hatte sich wieder hinter den Tisch gesetzt und fing an, einen Abschnitt aus dem 
Koraktor vorzulesen: langsam, in singendem Tonfall, wobei er sich steif in den Hüften vor und zu-
rück wiegte, vor und zurück.
„Dies ist die Kunst, einen Brunnen versiegen zu machen […] zum Dritten und Letzten, nachdem 
du dies alles schweigend verrichtet hast, sollst du den Brunnen dreimal umschreiten und sprechen, 
was hier geschrieben steht ...“ Nun folgte, vom Meister verlesen, der Zauberspruch: eine Folge von 
unverständlichen Wörtern, wohllautend alle und dennoch mit einem dunklen, Unheil beschwören-
den Unterton, der dem Jungen noch lange im Ohr blieb – selbst dann, als der Meister nach kurzem 
Verweilen von vorn begann.
„Dies ist die Kunst, einen Brunnen versiegen zu machen …“ 
Dreimal im Ganzen verlas er den Text und die Zauberformel, immer im gleichen Singsang, wobei er 
sich in den Hüften vor und zurück wiegte. Nach dem dritten Mal schloss er das Buch.

(c)
Er setzte sich auf und lauschte, zum zweiten Mal rief es: „Krabat!“ Da griff er nach seinen Kleidern 
und zog sich an. 
Als er fertig war, rief ihn der Meister zum dritten Mal. 
Krabat beeilte sich, tappte zur Bodentür, öffnete. Licht drang von unten herauf, im Hausflur hörte 
er Stimmen, das Klappern von Holzschuhen. Unruhe überkam ihn, er zögerte, hielt den Atem an – 
doch dann gab er sich einen Ruck, und drei Stufen auf einmal nehmend, lief er hinunter.
Am Ende des Flures standen die elf Gesellen. Die Tür zu der Schwarzen Kammer stand offen, der 
Meister saß hinter dem Tisch. Wie damals, bei Krabats Ankunft, lag wieder das dicke, in Leder einge-
bundene Buch vor ihm; es fehlte auch nicht der Totenkopf mit der brennenden roten Kerze; nur dass 
der Meister jetzt nicht mehr bleich im Gesicht war, das hatte sich in der Zwischenzeit längst gegeben.
„Tritt näher, Krabat!“
Der Junge trat vor, an die Schwelle der Schwarzen Kammer. Er war nicht mehr müde, er spürte auch 
keine Benommenheit mehr im Kopf und kein Herzklopfen.

Quelle: Otfried Preußler: Krabat. Roman. 14. Aufl. München: dtv 2017, S. 48 – 51.
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Vergleicht den Theatertext mit dem Romantext. Notiert: Was erfahren wir darüber, …

Roman „Krabat“ Theaterstück „Krabat“

… wie die  
Zauberkammer  
aussieht?

… welche Gefühle  
Krabat hat, als er 
in einen Raben 
verwandelt wird?

… wie der  
Zauberspruch  
lautet?

… was der Meister 
sagt?

… auf welche Weise 
der Meister aus dem 
Koraktor vorliest?

4.39

    

Der Nebentext in einem Theaterstück kann manchmal sehr ausführlich sein – oder, wie in Text 7, 
nur sehr wenige Angaben zu Raum, Kostümen und anderen Aspekten einer Aufführung machen. 
Das lässt euch bei der Erarbeitung der Aufführung viel Raum zur Gestaltung. 

Diskutiert in der Klasse: Welche Entscheidungen müsst ihr treffen, um Text 7 „auf die Bühne zu 
bringen“? Benützt dazu die Ergebnisse aus Aufgabe 4.37. Ihr könnt, müsst dabei aber nicht Otfried 
Preußlers Angaben in Text 8 folgen. 

4.40

    

Erarbeitet jetzt in den drei Teams die Aufführung von Text 7.

4.41

    

Führt insgesamt drei Proben der gesamten Szene durch. Danach notiert jedes Team, was noch ver-
bessert werden kann/muss. Besprecht erst in den Teams, dann gemeinsam die nötigen  
Verbesserungen. 

4.42

    

Führt Text 7 vor Publikum auf (ihr könnt z. B. eine andere Klasse einladen). 

4.43


